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Liebe Leser,

in der heutigen Zeit, in der alle Welt von Nachhaltigkeit 
redet, nur um im gleichen Atemzug das neueste elektronische 
Unterhaltungsgerät im Internet zu bestellen, da darf man doch 
zumindest darüber nachdenken, sein eigenes Konsumverhalten 
in coolere Bahnen zu lenken. Das soll schlicht nichts anderes 
heißen, als dass man überlegen sollte, sein hart erarbeitetes 
Geld eher in neue Gitarren, Amps, Effekte oder auch das gern 
mal übersehene Zubehör wie Gitarrenständer, anständige 
Gigbags etc. zu investieren. 

Zugegeben, weg ist die Kohle dann auch, aber die 
Nachhaltigkeit eines Instruments ist in meinen Augen deutlich 
größer als bei anderen Konsumgütern. Wie das klingt … 
„Konsumgut“ … Ein Smartphone bleibt ein Smartphone und ist 
irgendwann alt und überholt. Ein Instrument dagegen ist ein 
Quell der Inspiration und Freude. Und jetzt sagt, was ihr wollt, 
aber das ist doch ’ne sinnvolle Geldanlage, oder? 

Damit in dieser Hinsicht niemand bildlich gesprochen 
allein im Regen steht, enthält der Gear Guide Volume II 
eine redaktionelle Auswahl an tollen Instrumenten jeder 
Preisklasse, Amps von Boutique bis günstig, Effekte mit 
kleinen Preisen und solche mit kleinen Auflagen und 
entsprechenden Preisen, abgerundet von Zubehör, das 
man sich einfach mal anschauen sollte. 

Mit gitarristischen Grüßen und 
viel Spaß beim Equipment-Bummel

Für die guitar-Redaktion
Stephan & Marcel

Ein Amp kommt selten 
allein …

PS: Checkt unbedingt unser 
aktuelles Sonderheft guitar Special 

– Made in Germany! 50 Porträts 
und intime Einblicke in die 

Werkstätten großartiger Künstler und 
Handwerker, die bei euch um die 

Ecke erstklassige Instrumente 
fertigen. Und das sind bei weitem 
nicht alle, so viel sei verraten. Am 

Kiosk oder in unserem Shop unter 
www.ppvmedien.de
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8  Danelectro 59X

10  Epiphone Ltd. Ed. Jared 

James Nichols „Old Glory“ 

Les Paul Custom Outfit

16  Fender American Performer 

Series Stratocaster

20  Fender Jimmy Page Mirror 

Telecaster RW WBL

24  Gibson Les Paul Standard 
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32  Gibson Firebird 

36 LTD SN-1000HT 
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Amps
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FAKTEN

Danelectro 59X
Herkunft	 China
Korpus	 Pappelrahmen
Decke	 Masonit
Hals	 Ahorn
Halsprofil	 moderates C-Profil
Griffbrett	 Palisander
Griffbrettradius	 14”
Sattelbreite	 38,2 mm
Bünde	 21 Medium
Mensur	 25”/63,5 cm
Pickups	 Danelectro P-90 (Hals) & Danelectro
	 Dual Lipstick Humbucker (Steg)
Regler	 Volume & Tone inkl. Push/Pull für Coilsplit
Schalter	 3-Weg-Toggle
Hardware	 Wraparound mit einstellbaren Saitenreitern,
	 Butterbean-Mechaniken, vernickelt
Linkshänder	 nein
Internet	 www.danelectro.com
Strassenpreis 	 495,- E

Preis-Leistung	

W
enn man mal ein 
wenig bösartiger zu 
Werke schreitet und 
die Gitarrenwelt grob 
vorsortiert, dann 
gibt es da die Klas-
siker wie Strat und 
Tele, die Les Paul, 

SG, ES-Varianten und all deren 
Derivate moderner Bauart. Dann 
findet man noch eine zugege-
benermaßen nicht gerade kleine 
Gruppe mit den eher extremen 
Ästen (lange Mensur, sieben 
oder acht Saiten) und letztlich 
noch die Edelabteilung, die alles 
baut, was Geschmack, Statik und 
Geldbeutel hergeben. Versucht 
man nun, das vorliegende Ins-
trument einzusortieren, wird’s 
irgendwie eng. Eine Danelectro 
passt nirgends so richtig rein. 
Klar, sie versprüht eine gehörige 

Danelectro 59X

Dicke Lippen
Danelectro sind Exoten im Gitarrenkosmos, erinnern sie doch an nichts 
außer an sich selbst – sowohl klanglich als auch optisch. Die neue 
X-Variante mit heißer Pickup-Bestückung macht da keine Ausnahme.

Portion Retro-Charme, aber ge-
fragte Vintage-Hochpreiser oder 
auf alt gemachte Custom-Shop-
Varianten gibt’s von ihr nicht.  
So richtig böse oder Boutique-
verdächtig ist sie auch nicht. 
Also, quo vadis, Dano?

Charakterkopf
Eigentlich ganz einfach: Eine 
Danelectro ist ein Charakterkopf, 
und zwar jedes Modell. Bei der 
59X-Variante, die gewisser-
maßen den Retro-Charme des 
Originals zumindest in Sachen 
Tonabnehmern hinter sich lässt, 
ist das ebenso – mit ein paar 
Zugeständnissen an die Moderne. 
Denn die althergebrachte Pick-
up-Bestückung mit den beiden 
Lipstick-Singlecoils in Steg- und 
Halsposition sowie den Doppel-
potis ist zwar irgendwie schon 
saucool, wer aber mehr Praxis-

tauglichkeit und auch Flexibilität 
wünscht, der bekommt bei der 
59X beides geboten. 

Wenngleich die Pickup-Bestü-
ckung exotisch anmutet, bleibt 
der Rest der Party wie gehabt 
und besteht in den Grundzügen 
aus einem semi-akustisch kon-
zipierten Korpus, bestehend aus 
einem Pappelrahmen inklusive 
Masonitdecke (Hartfaserplat-
te), Centerblock und einem 
geschraubten Ahornhals samt 
Palisandergriffbrett. Man darf 
nicht vergessen, dass Danelectros 
einst als günstige Kaufhausgitar-
ren konzipiert waren. In Sachen 
Verarbeitung merkt man davon 
heute nichts mehr, da bewegt 
sich alles im grünen Bereich. 

Die Bundstäbchen, 21 an der 
Zahl, sitzen sauber verarbeitet 
im Griffbrett und verteilen sich 
auf eine 25”-Mensur, somit 
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also zwischen Gibson-typischer 
Mensur mit 24,75” und Fender 
mit 25,5”. Der Griffbrettradius 
ist mit 14” übrigens recht flach, 
was Bendings in  hohen Lagen 
einfacher macht und dafür sorgt, 
dass die Saite nicht aufgrund der 
Griffbrettwölbung aufliegt und 
der Ton abstirbt. Geführt werden 
die Saiten von einer Wraparound 
mit einstellbaren Saitenreitern 
zu den Butterbean-Mechaniken, 
zuvor passieren sie den Dano-
typischen Sattel aus Aluminium. 

Die akustische Tonentwick-
lung ist recht kräftig, da dürften 
besagte Wraparound, die leichten 
Mechaniken und auch der Sattel 
zusammen mit dem halbhohlen 
Korpus durchaus ihren Teil dazu 
beitragen. Das gesamte Attack ist 
spritzig und frisch; unverstärkt 
vermittelt die 59X einen beinahe 
akustischen Eindruck. Das bleibt 

am Amp dann allerdings nicht 
so, dafür sorgen die Doppelpa-
ckung Lipsticks am Steg und der 
P-90-Typ am Hals. 

Entgegen aller optisch indi-
zierten Erwartungen ballert der 
Doppel-Lipstick am Steg richtig 
einen raus und lässt sowohl ihm 
Clean-Kanal als auch angezerrt 
und mit mehr Gain den harten 
Ballermaxe raushängen – und 
das macht richtig Spaß! Dank 
der Split-Funktion im Push/
Pull-Master-Tone-Poti lässt sich 
der Punch ein wenig herausneh-
men und durch eine Extraportion 
Crispness ersetzen – knackig, 
frisch und ein wenig Tele-esk. Im 
Humbuckerbetrieb sind die Lip-
sticks brummfrei, gesplittet 
natürlich nicht. Der Einspuler am 
Hals besitzt eine ähnlich kna-
ckige Ansprache, bringt aber 
deutlich mehr Bauch und Wärme 

mit, was nicht zuletzt auch sei-
ner Position geschuldet ist. 

Attack & Fett
Beide Pickups überzeugen 
sowohl clean als auch verzerrt, 
wobei mir persönlich in härteren 
Gangarten der Steg-Pickup für 
Riff- und Akkordarbeit deutlich 
besser gefällt als für ausladende 
Soloeskapaden. Hier fehlt es mir 
etwas an Bottom-End. Dafür 
trumpft in dieser Disziplin der 
Halskollege auf. 

Sein Attack paart sich mit 
etwas Fett, resultierend aus der 
Halsposition, und liefert ein 
fettes und dennoch transparentes 
Signal. Auch das kann man 
natürlich zerstören, wenn man 
den Amp mit einem Fuzz-Pedal 
und dem Hals-Pickup beschießt, 
dann war’s das mit Transparenz 
und so, dann brodelt einem die 

flüssigheiße Lava um die Haxen 
– schön ist das!

Das bleibt hängen
Danelectro bringen einen ihrer 
Klassiker behutsam in die Mo-
derne, so dass man kaum anders 
kann, als festzuhalten, dass das 
gelungen ist. Der Retro-Charme 
ist stets spürbar, die Gitarre ist 
top verarbeitet, die Pickups lie-
fern ab, und dank Master-Vo-
lume und Master-Tone ist alles 
bequem mit gutem Wirkungs-
grad zu bedienen. Früher galt: 
Wenn du den Danelectro-Sound 
willst, musst du eine Dano kau-
fen. Jetzt heißt’s: Wenn du ’ne 
gute Gitarre willst, dann kannste 
dir ’ne Dano 59X kaufen. Die 
bringt den Danelectro-Sound 
– und noch nen ganzen Haufen 
anderer – in jedem Fall mit!  

Siggi Harringer
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